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Deutſches Reich
Miniſterium des Innern wird dem Vernehmen

ſchon ſeit längerer Zeit an einem an den Kaiſer zu
nad enden Verwaltungsbe richt gearbeitet Da der
c einen zehnjährigen eitraum umfaſſen wird in welchen
re auch die Umgeſtaltung der Provinzial und Kreis

7 hältniſſe in den verſchiedenen Provinzen fällt und die Ver
Tritun des Miniſteriums des Jnnern eine viel verzweigtere
t als die der übrigen Reſſorts ſo wird der Bericht voraus
ſchtlich einen großen Umfang gewinnen und ſeine Fertigſtellung
e einige Zeit in Anſpruch nehmen Ob der Sericht ganzbder thei e durch Drucklegung der Oeffentlichkeit übergeben

werden ſoll ſcheint noch nicht entſchieden zu ſein

Das Direktorium des Centralverbandes deutſcher
gnduſtriel ler hat in ſeiner am 29 d abgehaltenen Sitzung
unter anderem beſchloſſen in Bezug auf die Errichtung einer
direkten Dampferverbindung zwiſchen den deutſchen

ordſeehäfen nud Oſtindien Ermittelungen bei ſeinen
Mitgliedern darüber anzuſtellen in welcher Weiſe die in den
Seeſtädten vorliegenden Projekte am beſten ſeitens des Central
verbandes gefördert werden können Es ſei daran erinnert
daß die früheren Umfragen des Centralverbandes bereits ergeben
haben daß von dem deutſchen Handel und der deutſchen Jn
duſtrie die Errichtung einer ſolchen direkten Verbindung leb
haft gewünſcht wird Weiter ſoll bei den Mitgliedern des
Eentralverbandes eine Enquete über diejenigen Beiträge ver
cinſtaltet werden welche bereits jetzt zu Wohlfahrtsein
richtungen freiwillig und infolge der ſozialpolitiſchen Geſetz
gebung für die Arbeiter verausgabt werden Einem Antrage
der Handelskammer Minden in welchem der Centralverbandum Kuterſtühung einer beim Miniſterium für Handel und

Gewerbe ſeitens der Handelskammer Minden beantragten
Abänderung des Zuckerſteuergeſetzes vom 9 Juli 1887
erſucht wird beſchloß das Direktorium mit Rückſicht darauf
keine Folge zu geben daß eine Abänderung des Zuckerſteuer
geſetzes im Sinne der von der Handelskammer Minden an das
Miniſterium gerichteten Eingabe von den Zuckerraffinerien
betrieben wird und daß bei dem ſeitens des Reichsſchatzamtes
den Zuckerraffinerien bewieſenen Entgegenkommen mit Sicher
heit auf eine Berückſichtigung der bezüglichen Vorſchläge zu
rechnen ſei Es handelt ſich bei der fraglichen Abänderung
darum zu vermeiden daß die auf den Abſatz im Inlande ſich
beſchränkenden Zuckerfabriken bezüglich der zu zahlenden Steuer
ungünſtiger geſtellt werden als ſolche die für den Export ar
beiten Nach dem jetzigen Wortlaut des Geſetzes würden die
nur für das Jnland arbeitenden Fabriken von der Vergünſtigung
des Abſatzes 3 des S 6 keinen Gebrauch machen können ſon
dern vielmehr genöthigt ſein die ſich aufgrund des neuen
Geſetzes ergebenden Preisdifferenzen bezüglich ihrer Vorräthe
auf ſich zu nehmen Außerdem würden ſie oder die Empfänger
der Waare die im S 3 Abſatz 2 bezeichnete Verbrauchsabgabe
zu entrichten haben Die von der Handelskammer Minden in
Vorſchlag gebrachte Faſſung des Abſatzes 3 des S 6 lautet
folgendermaßen

Außerdem nimmt die Steuerhehörde am 1 Aug 1888 auf
Antrag in der Zuckerfabrik eine Feſtſtellung der Vorräthe an
Rohzucker und unfertigen Fabrikaten vor und ſetzt das Aus
bringen an fertigem Zucker daraus feſt Eine gleiche Feſtſtellung findet bezüglich der Vorräthe an fertigem Zucker ſtatt

Bis zur Höhe der ſo ermittelten Menge Zucker erhält die
Fabrik für den vom 1 Aug bis 1 Okt 1888 zunächſt zur Aus
fuhr über die Zollgrenze oder zur Aufnahme in eine ſteuerfreie
Niederlage gelangenden Zucker die Ausfuhrvergütung in der
bisherigen Höhe oder es ſoll ihr geſtattet ſein das ermittelte
Quantum fertigen Zuckers nach dem 1 Aug 1888 im Jnlande
in den freien Verkehr zu bringen ohne daß derſelbe der im
8 3 Abſatz 2 dieſes Geſetzes feſtgeſetzten Verbrauchsabgabe
unterliegt

Das Direktorium beſchloß ferner an die zuſtändige Behörde
die Bitte zu richten einen beſonderen Reichskommiſſar
behufs Berichterſtattung über die Ausſtellung nach Barce
long zu ſchicken und den Bericht deſſelben den einheimiſchen
Intereſſenten zugänglich zu machen

O Zur Beſchlußfaſſung über Bildung einer Feuer
Verſicherungs Genoſſenſchaft für deutſche Fabriken
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12 Erwin Falk
Roman in drei Bänden

Von M Gerhardt
Fortſetzung

Jn den nächſten Tagen fand Warmuth Zeit das Gut in
Begleitung ſeiner Frau gründlich zu beſichtigen und ſie und
ſich ſelbſt bei ſeinen Untergebenen einzuführen Luch war ſehr
glücklich und ihre Leutſeligkeit ihr Verſtändniß für die Ver
hältniſſe der Leute und ihr herzlicher guter Wille ihnen wohl
zu thun gewannen ihr ſchnell alle Herzen Dies karn auch
ihrem Gatten zugute Sein ſchneidiges kurz angebundenes
Weſen war den Leuten neun und wenig ſympathiſch Man
war hier an mehr Würde und geringere Anſprüche gewöhnt
Allein die Leute gewahrten daß der neue Herr der die Zügel
des Gehorſams ſo ſtraff anzog und es mit der Arbeit ſo ſcharf
nahm auch mit raſchem Blick und energiſchem Eingreifen für
ihr materielles Wohl Sorge zu tragen verſtand Bald fanden
ſie daß der Wechſel der neuen Herrſchaft keinen Nachtheil für

ie in ſich begriff Sie klagten um die vornehme gräfliche Herr
chaft wünſchten ſie ſich aber nicht zurück

i Inzwiſchen war es Luch gelungen einem ausgewählten Komplex
n den weitläufigen Zimmerreihen des Schloſſes den Charakter
äuslichen Behagens aufzuprägen den ſie wie der Soldat im
elde gelernt hatte raſch jedem neuen Quartier zu verleihen
in ſonnig gelegenes Erkerzimmer ward Gerda und ihrem
ögling als Schulzimmer eingeräumt Hier fand Annie es

noch weit ſchwerer als ſonſt die gebotenen Stunden auszu
arren während draußen die Bäume rauſchten die Vögel

r der Springbrunnen auf dem Raſenplatz plätſcherte und
er Pfau daneben ſein Rad ſchlug oder auch der Regen

Pere chauerte und kleine rieſelnde Bächlein auf den Kies
egen entſtanden deren Lauf zu verfolgen viel intereſſanter

n als den der Donau mit ihren vielen langweiligen Neben

nete nahe der fenſtern et dent
ie während der fra i eine drolligeundegeſchichte die ſie von Reginaid gehört e ſputte

obaß ſie mitten im Satz auſlachen mußte und nicht Ruhe gab

Halle Freitag 1 Beilage zu Nr 126 der S
auf welche bereits mehrmals hingewieſen wurde iſt nunmehr
auf den 28 Juni eine außerordeniliche Verſammlung des
Vereins der chemiſchen Induſtriellen Deutſchlands n
München anberaumt worden Der genannte Verein bietet

dieſe Angelegenheit da er es war welcher die erſte Anregung
dazu gab und das grundlegende Material beſchaffte Die
un wo r gediehen daß wie verlautet die

tzungen und die allgemeinen Verſicherungs Bedingungendemnächſt zur Verſendung gelangen e Am 27 Juni

findet zu München die Generalverſammlung der Berufs
genoſſenſchaft der chemiſchen Jnduſtrie ſtatt da aber die Mitglieder der Berufsgenoſſenſchaft zum großen Theil auch An

gehörige des Vereins der chemiſchen Induſtriellen ſind ſo
wurde die Vereinsverſammlung im Anſchluß an die Sitzungen
der Berufsgenoſſenſchaft in München anberaumt Die Berufs
guo enſchaft berieth u a über den Erlaß allgemeiner Unfall
Verſicherungs Vorſchriften für die chemiſche Jnduſtrie welche
ſchon vor einem Jahre feſtgeſtellt und auf einem Genoſſen
ſchaftstage zur Befprechung gekommen waren Bevor dieVorſchriſten vom Reichs Verſicherungsamte genehmigt werden

iſt von dem letzteren noch die Aufſtellung von Straf
vorſchriften als erforderlich bezeichnet worden Aus dieſem

g war eine nochmalige Berathung der Vorſchriften noth
wendig

Die Regierungsbehörden ſind angewieſen bezüglich der
Vorfluthordnung deren Regelung durch ein allgemeines
Geſetz bekanntlich in Ausſicht genommen iſt einſtweilen da
wo ein beſonderes Bedürfniß vorliegt demſelben durch Polizei
verordnungen zu entſprechen Dieſe Polizeiverordnungen ver
breiten ſich über die Breite und Stauverhältniſſe der Bäche
über Reinigung der Waſſerläufe Auswurf Jnſtandſetzung
und Befeſtigung der Ufer verbotene Benutzung der Waſſer
läufe Stege Brücken Bachſchau durch eine gewählte
Kommiſſion und Strafen gegen Zuwiderhandlungen

Nach einer Meldung der Schleſ Ztg hat der Kaiſer den
Zrgieder v Bergmann aufgefordert über den Zuſtand der im

chauſpielhauſe verunglückten und in der Klinik unter
gebrachten Arbeiter ſchriftlichen Bericht zu erſtatten

Nach e im ſtatiſtiſchen Jahrbuche des
Deutſchen iſraelitiſchen Gemeindebundes hat die jüdiſche Be
völkerung Preußens von 1880 bis 1885 relativ ab
genommen Während die ortsanweſende Bevölkerung Preußens
überhaupt vom 1 Dez 1880 bis eben dahin 1885 um
1,039,359 Köpfe oder 3,81 Proz ſtieg trat bei der jüdiſchen Be
völkerung nur eine Zunahme von 2783 Perſonen oder 0,75 Proz
ein Die Vermehrung fällt ausſchließlich auf den Stadtkreis
Berlin mit 10,406 die Provinzen Sachſen Schleswig Holſtein
Hannover Weſtfalen HeſſenNaſſau und Rheinland mit zuſammen
4545 Köpfen alle übrigen Provinzen des Staates haben eine
Abnahme zu verzeichnen

Der Thätigkeit unſerer Fiſcherei Vereine zur Hebung der
Hochſeefiſcherei wird bekanntlich von ſeiten der Reichs
regierung nicht nur die größte Aufmerkſamkeit gewidmet es
werden zu ihrer Unterſtützung auch ſoviel Reichsmittel als nur
irgend möglich verwendet So ſind jüngſt wieder von der Reichs

s einem Mitgliede des Fiſcherei Vereins für den Kreis
Norden die Mittel bewilligt worden zu einer dreimonatigen Be
lehrungsreiſe ins Ausland welche jenes Mitglied zur Löſung der
Frage angetreten hat ob ſich die kleineren und miltelgroßen
Handelsfahrzeuge die in Oſtfriesland zahlreich vertreten ſind und
in der Schiffahrt wenig oder nichts verdienen für die Fiſcherei
verwenden laſſen

München 30 Mai Der Prinzregent iſt heute früh
von Wien hierher zurückgekehrt

Berlin 30 Mai S M Panzerſchiff Kaiſer, Kom
mandant Kapitän zur See Hoffmann iſt geſtern in Gibraltar
eingetroffen und beabſichtigt morgen die Heimreiſe fortzuſetzen

Salle den 31 Mai
Pferd und Fahne der Halloren

Unter den alten Gerechtſamen die unſere Salzwirkerbrüderſchaft
im Thale die Halloren noch beſitzen iſt eines der bedeutendſten
die Huldigung des neuen Landesherrn wofür ſie dann ein Pferd
und eine Fahne als Gnadengeſchenk erhalten Nachdem in Kaiſer
Friedrich ein neuer Herrſcher den Thron beſtiegen werden ſie
demnächſt wieder nach Berlin ziehen um die Erneuerung ihrer
Privilegien zu erbitten Der Sage nach ſtammt jene Gnaden
erweiſung ſchon von Karl dem Großen her und die alte

bis ſie die Geſchichte brockenweiſe zwiſchen den franzöſiſchen
Sätzen zum Beſten gegeben oder wenn ſie mit aufgeſtützten
Ellenbogen angelegentlich aus dem Fenſter in die Lüfte ſtarrte
wo eben ein Flug Tauben mit blinkenden Schwingen ſeine
Kreiſe zog ſo gab es keine Nachſicht für ſolche Vergehen Aber
hatte der Unwille ihres Fräuleins der Kleinen die bitterſten
Thränen gekoſtet ſo verließ ſie doch nie das Schulzimmer
ohne ihr um den Hals zu fallen und ſie im zärtlichſten Ton
zu fragen Sind Sie mir jetzt wieder gut Fräulein Und
Gerda war wieder gut und ließ ſich von dem Wildfang hinaus
in den Park ziehen wo es ſicherlich jemanden gab der ſie
erwartete

Erwin ſprach nicht mehr vom Abreiſen Die Vorbereitungen
zu dem großen Werk das Gerda ſo ſehr intereſſirte ſollten
ernſtlich in Angriff genommen werden und wo hätte er dazu
Stimmung und Muße finden können wenn nicht hier auf dem
Lande Frau Warmuth hatte ihm ein Thurmgemach mit
prachtvoller Ausſicht zum Studirzimmer eingerichtet Sie
ſollen es ſo gut bei mir haben wie Ekkehard bei Frau Hadwig
und keinen Vorwand uns davon zu gehen ſagte ſie ihm
Erwin war entzückt von dem Thurmzimmer und ſeiner alter
thümlichen und doch komfortabeln Ausſtattung Er meinte
das wäre der Ort ein Meiſterwerk zu ſchaffen Allein ein
Meiſterwerk braucht Zeit zum Entſtehen und wollte er 53
einmal in das Thurmzimmer zurückziehen ſo klopfte gewi
bald ein Kinderfinger an die Thür Annie kam als Abgeſandte
ihn zu einer Ausſahrt hinunterzurufen oder ſie warf ſeine
Bücher durcheinander goß dem Pudel die Tinte über die Naſe
und Erwin hatte nur zu wachen daß ſie nicht aus dem Fenſter
ſtürzte Oder Reginald kam mit einer Flaſche Wein da Erwin
doch ſicher einer Stärkung bedürfe und ſaß und

flogen waren
Inzwiſchen ritt Erwin die Raſſepferde Warmuth s und war

ſtolz wenn die Damen fanden er ſitze gut zu Pferde Morgens
während der Schulſtunden Annie s ritt er gewöhnlich nach der
Stadt um ſeine Studien im ſtädtiſchen Archiv und eini
Bibliotheken fortzuſetzen und alte Kirchen ehemalige Kl
und andere mittelalterliche Baureſte zu durchforſchen Hatte

aale Zeitung

ach Es Hat dort u a

watzteGeiſtreiches und Albernes bis Zeit und Luſt zur Arrch

1 Juni 1888
chlechts berichtet hierüber

nbekanntes das wir hier wiedergeben

ſie nun ihre Stadt gebawet und befeſtiget zogen ſie ein
gehe darnach zur Sonnenwende hinauf gen Achen wo der

iſer n hielt und nahmen mit zwen Pfannen Salz und
9 ock Eier ſo ſie in Soole geſiedet hatten und traten vor ihn
und der Aelteſte ſprach alſo

Zenzpigtzer Kaiſer und rig Dine Genaden Se uns er
lowet in Stadt zu bawen und danken wir Diner Genaden unter
tänigft für Dine Güte Diweil ſie nun ſtehet und großmächtig
iſt zu ſchauen bitten wir Dich genädigſter Herre in Sachſen zu
kommen und die Huldung zu empfahn Und ſie übergaben 7
das Salz und die Eier und er ſage ihnen zu kommen und di
Huldung zu empfahn Und im Herbſte ſelbigen Jahres da er
gegen die Wenden und Serben gezogen war kam er ins Thal
und die ne und Halloren zogen ihm entgegen und holeten
ihn im Feftzug eine en ber war abgeſeſſen und während er in der Halle
die im Thale errichtet war die Pfänner belehnete nahmen die

Würcker und Salzknechte ſein Pferd ſetzeten einen von ihnen
darauf und führeten es mit Jubel und Geſchrei dreimal um den
Born Als Karolus Magnus dies Geſchrei gehört hatte und
deren Urſache erforſchet gab er denen Halloren das Pferd und
dazu eine Heerftange und zween Mark Goldes daß ſie ſich einen
guten Tag machten

Darnach zog er von dannen und ſeither iſt von ſeinen Nach
folgern ein Gleiches gehalten und gethan worden und in den
Privilegiis ſo Hondorff in ſeinem Salzwerk cap XVH beſchreibet
wie folgt feſtgeſetzt

Wenn ein neuer Landesfürſt introdneiret und demſelben in der
Stadt Halle gehuldiget wird ziehen ſie mit fliegender Fahne auff
den Markt und wenn der Reue Landes fürſt auffs Rathhaus zur
Huldigung geritten und vor dem Rathhauſe auff der Treppen
abgeſtiegen kommen zu ihm die Vorſteher der Salzwürcker und
redet einer unter ihnen den Landesfürſten alſo an

Gnädigſter Fürſt und Herr Wir erkennen Euere Fürftl Durchlauchtigkeit vor unſern natürlichen Herren bitten unterthänigft unſere

Privilegia uns zu verneuen und zu verſtatten daß Ew Fürſtl
Durchlauchtigkeit Leib Hengſt wir nehmen und darmit um die
Brunnen im Thale ziehen mögen dardurch anzuzeigen daß Ew
Fürſtl Durchlauchtigkeit des Thals ein Herr ſey

Welches wann es genädigſt verwilliget ſo nehmen ſie das
Pferd und ſetzen den älteſten Würker drauff der reitet darmit
über alle Vier Salzbrunne und hernach wieder vor das Rath
haus welchem die andern in guter Ordnung ſowohl in das Thal
als aus demſelben folgen Und wann fie wieder auf den Markt
aus der Halle kommen legen ſie nebſt der Bürgerſchafft die Hul
n ab worauf dann der gehuldigte Fürſt ihnen eine Verehrung
und Genadengeſchenk thut

Wie ans dieſer Verordnung zu ſehen bezog ſich der Gebrauch
von Pferd und Fahne vorerſt auf den Beſuch bezw die perſönliche
Anweſenheit zur Huldigung des jedesmaligen Throninhabers und
dürſte der Vergleich der einzelnen hiſtoriſchen Daten deshalb nicht
ohne Intereſſe ſein weil daraus die Entwickelung dieſes Gebrauches

von einer uralten Sitte bis zum thatſächlichen Recht hervorgeht
Die erſte hiſtoriſche Aufzeichnung vom 21 Auguſt 1446 beim

Einzug des Erzbiſchofs zu r Friedrich von Beuchlingen
rühmt daß von Urzeit r ſolches geſchehen ſey und der
Ertzbiſchoff ſaß vor der Kirchen zu Sanct Mauricio abe do
drungen die Bufen uß der Halle mit einem großen Hauffen und
mit ehnem Banner und werthen des Pferdes und nahmen das
und furten es in die Halle uff die Holtzwerth und darnach vor
den Bierkeller und vorſatzten es das lohnte der Biſchoff und gab
yn vier Rheiniſche Gulden zu vortrinken

Hundert Jahre ſpäter 1546 bei der Huldigung des Erzbiſchofs
Johann Albrecht finden wir ſchon einen geordneten Zug der den
hohen Herrn an den Kleinſchmieden empfing und bis zum Rath
hauſe geleitete

Als nämlich der Ertzbiſchof die Gaſſen von der Garküchen
herauff bey den Thurm uff den Markt kommen haben unſer
Herre 4 Stadtpfeiffer uffn Gange vom Rathhauſe herab geblaſ
und ſind alle Würker in der Halle erſtlich in einer und darna
alle ihre Helffers Knechte in der andern Ordnung deren ietzliche
jhre Kriegsrüſtung als Schlachtſchwert Hellepärten und kurtze
Degen trugen damitte ſie vor und nach den beyden Fehnlein
hergezogen und ſich mehrentheils von neuem dazu gekleidet die
andern ihre tegliche Kleidung und Röck angehabt mit zween uff
gerichtet Fehnlein ſo die Würker aus mehr denn 100 Ellen rother
geler grüner und weißer Zindel machen laſſen und mit zwo
Trummeln und Pfeiffen uffn Markt geſtanden alldar den Ertz
biſchoff angenommen und S J Gnaden biß vor die Steinerne

Treppe auff das Rathhaus beleitete Und nachdem es vor Zeiten
wenn ein neuer Ertzbiſchoff allhier eingezogen und die Huldigung
hat nehmen wollen ja uns alleweg gebräuchlich geweſt und der
maaßen gehalten worden daß die Würker und andere aus dem
Thal des Ertzbiſchoffs Leibhengſt oder Pferd darauf S F G

ilienchronik des Ba gen bisher noch

mauern oder den krummen dunkeln Gäßchen der Altſtadt auf
geſtöbert ſo mußten die Damen ihn dorthin begleiten Er
erwirkte für Gerda die Erlaubniß ſich das Archiv anzuſehen
und hatte an dem Feuereifer mit welchem fie in den alten
Handſchriften wühlte ſeine Freude Nachmittags ritten auch
die Damen zuweilen aus oder die W ſnerkt fuhr in
mehreren Wagen ſpazieren machte Beſuche in der Nachbar
ar r bald erwidert wurden oder Ausflüge nach dem
adeort
Mit zufriedenem Aufblitzen ſeiner dunklen Augen ſtrich der

Unternehmer den Bart wenn er abends nach ſeinem viel
r Tagewerk die erleuchteten Räume des Herrenhauſes

etrat die ſelten von Gäſten leer wurden
Frau Gehrke hatte Wort gehalten ſie kam anfangs faſt

täglich Dann ſchmollte ſie blieb weg kam auf Frau Luchs
Bitten wieder und blieb abermals aus Die alten Genoſſen
vom Bau fühlten ſich zurückgeſetzt in dem neuen Umgangskreis
der Warmuth s und vermißten ihr altes zwangloſes Behagen
Warmuth gab ſich keine beſondere Mühe ſie feſtzuhalten Jhm
lag daran den Adel der Nachbarſchaft in ſein Haus zu ziehen
der ohnehin ſpröde war und ſich ſchwerlich mit jenem l
lebigen Völkchen vermiſcht hätte Warmuth wußte ſich ſ
Nachbarn zu verpflichten Er kaufte dem einen ſein
dem andern einen Waldkomplex zur Vervollſtändigung ſeines
Forſtreviers ab gab zu gemieinſchaftlichen Verbeſſerungen des
landwirthſchaftlichen und induſtriellen Betriebs die
und das Geld gründete einen Rennklub und traf Anſtalten
ein ſchon früher geplantes Unternehmen von größerer r
nütziger Wichtigkeit ins Werk zu ſetzen neue Provin
h r v v De und Kräften der Provinz ge

ihr eigen u enthum werden eBeſitzer u deren Güter der neue r e
o das Terrain unentgeltlich hergeben
chaften wurden zur Mitwirkung und W an den
Laſten und Rechten her ſelfür ſeine Perſon auf einen Die
ordentlichen Vortheile ſeines

er irgendeinen maleriſchen Winkel zwiſchen den alten Feſtungs
r afeige m nicht R n

man nchte in den Hof Man üderdot ſich v
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denken daß ſobald

darinnen no

ritten

dazumal zu reiten pflegte wenn er vor das kommt und denen Pferd und Fahne ausgeliefert wurden
abſteiget alsbald zu ſich nehmen einen aus ihrer Mitte verordnen
uff daſſelbe ſehen und darmit dreymgl um den teulſchen undandere Enlgborne in der Halle reiten laſſen ſo haben die Würker

da S F G gefahren kamen den braunen Hengſt mit der
ſchwartzen Decken darauf ein wg Edelmann geſeſſen anſtatt
des Erßbiſchoffs genommen einen Hallorum Namens Hanß Froer
drauf geſetzet und denſelben alſo alten Gebrauch nach mit vor
emalten beiderſeits Ordnungen und uffgerichteten Fähnlein von
em Markte bei dem Thalhauſe hinab in das Thal geleitet und

daſelbſt dreymal laſſen um die Salzborne herumreten Darnach
ſind ſie zurückgekehret und nachdem S J G die Hidizung em
pfangen und zurückgefahren nach dem Schloß uff der Morißburg
ſind die Würcker mit ihrem Fähnlein uff den Bierkeller gangen
alldar ihre Verehrung ſo ihnen der Ertzbiſchoff als nehmlich 20fl
an Müntz als 16 ler der Thaler hat 5 Ort gegolten und
1 Centner Karpen gethan erzewht und verzehret und auch ihr
Sein oben auf dem Tanzboden zum Fenſter herausgeſteckt t

Alſo ad gaeta verzeichnet durch Georg Hahn E E Raths
Cammerſchreiber zu Halle

Davon alſo daß das Vferd ihnen geſchenkt würde iſt bis jetzt
nirgends die Rede geweſen Auch Joachim Friedrich der am
8 Januar 1567 in Halle ſeinen Einzug hielt ſtiftet uur ein
Gnuadengeſchenk Als dabei die Salzwürker nach hergebrachter
Gewohnheit ſein Pferd genommen und damit unter die Salz
brunnen gezogen hat er ſolches übel aufgenommen in Meinung
daß es zu ſeiner Beſchimpfung geſchehen da ihm aber deſſen
Urſach berichtet worden hat er es geſchehen laſſen und den Salz
würkern 50 Thaler geſchenket

Dieſes Mißverſtändniß jedoch ſcheint dazu hingeführt zu haben
daß das Pferd von nun an ein ſtehendes Attribut der Huldigung
wurde Denn als im Jahre 1630 im dreißigjährigen Kriege alſodie Stadt von den Kaherlichen beſetzt wurde und der Erzherzog

Leopold Wilhelm ſich durch die kaiſerl Kommiſſarien huldigen
ließ wurde dem Himmelwagen in welchem Adminiſtrator Herr
Johann Reinhardt v Metternich ſaß ein Roß mit einem
ſammetnen Sattel nachgeführt welches der älteſte Meiſter im
Thal Thomas Lincke Meiſter bei Friedrich Knorren alſobald be
ſtiegen und nach altem Gebrauch über die Salzbrunnen geritten

Die erſte Urkunde von der Schenkung des Pferdes
und Fahne iſt von Guſtav Adolf und befindet ſich in der
Brüderſchaftslade iſt jedoch nicht im Dreyhaupt verzeichnet
Dieſelbe datirt vom 14 Sept 1631 und beides iſt den Halloren
auf der Moritzburg perſönlich übergeben worden Als daher die
Stadt am 27 n 1632 dem König huldigte unterblieben der
Aufzug und die Ausübung vorerwähnter alten Sitte Die Fahne
Guſtav Adolf s iſt das allbekannte von der Schwedencompagnie
bei den Aufzügen getragene Banner
Von nun iſt das Pferd Eigenthum der Halloren und zwar
iſt die findige Art und Weiſe bei der nächſten Huldigung be
merkenswerth Es heißt nämlich 1638 bei dem Einzug und der
Huldigung Herzog Auguſt s von Sachſen Hierbey iſt zu bebald S F G vor dem Rathhauſe von dem Roſſe
abgeſtiegen die Brüder im Thale um das Pferd gebeten
und da ſie ſolches bekommen dem Herkommen nach
behalten und ihren Meiſter Namens Martin Stangen darauf
geſetzt und damit über die Salzbrunnen gezogen

1681 am 4 Juni hielt der Churfürſt Friedrich Wilhelm von
Brandenburg ſeinen Einzug in Halle von deſſen Pracht und
a nicht allein die Halleſche ſondern auch viele Weltchroniken

erichten
Neben Sr Churfürſtl Durchlaucht Karoſſe ward dero Leibpferd

mit einer rothſammtnen ſchön bordirten Decke belegt geführet
auf welchem nach altem Gebrauch als S Churfürſtl Durchlaucht
vor dem Rathhaus abgeſeſſen der älteſte Hallore von einer
Corporalſchafft Hallorum begleitet über die 4 Salzbrunnen ge
ritten und haben Se Churfürſtl Durchl nachgehend der Thals
Brüderſchaft vor das Pferd zwen güldene Becher 50 Thlr werth

50 Rihlr gelegen gegeben
Der Churfürſt geſteht alſo dadurch daß er das Pferd zurück

kauft den Halloren das Beſitzthum an demſelben zu Daß ſie
eine Fahne erhalten haben iſt nicht geſagt aber durch das Vor
handenſein derſelben in der Moritzkirche genügend bezeugt

Ebenſo geſchah es bei der perſönlichen Anweſenheit Friedrichs III
des nachmaligen Königs von Preußen wobei die Halloren am
2 Pfingſtfeiertage ein Stechen auf der Saale abhielten und
nachher im Bierhauſe das für das Pferd erlöſete Geld ver
trunken haben

Dieſe beiden Huldigungen bei denen es ſo hoch herging daß
auf dem Markte 4 Brunnen aufgeſtellt waren aus denen weißer
und rother Wein floß ſind die letzten für Halle geweſen bei
denen der Landesherr perſönlich vertreten war

Der König Friedrich Wilhelm und der alte Fritz haben Kom
miſſarien geſandt und hinter deren Wagen in denen ſie zur Ent
gegennahme der Huldigung nach dem Rathhauſe gefahren ſind ein
Schimmelpferd nachgeführt welches der älteſte Salzwürker nach
geſchehener Anſuchung beſtiegen und um die Salzbrunnen ge
r7 Welches Pferd ihnen alsdann zum Geſchenk gelaſſen
vorden

Selbſt Jene
Napoleon der Schattenkönig von Weſtfalen ließ ſich von ihnen
huldigen und verlieh ihnen Pferd und Fahne welch letztere noch
vorhanden iſt und zur Einübung des Schwenkens genommen

wird rAls unſeres großen Kaiſers Wilhelm Majeſtät den Thron beſtieg
und die Hakloren ihr Guadengeſchenk eingeholt hatten ritt Martin
Rabe ſein Leibroß und mancher wird ſich noch des ſchöuen
e eses entſinnen der nun demnächſt eine neue Folge 3 gften
dürfte

Die Witterungs verhältniſſe im mittleren Deutſchland
während des April 1888

Zu der nachfolgenden Ueberſicht ſind die Reſultate der meteoro
logiſchen Beobachtungen an den 10 mitteldeutſchen Stationen
Münſter Mü Wiesbaden Kaſſel Hannover Hy
Magdeburg Ma Halle Hh Chemnitz Ch Berlin Be Grün
berg G und Breslau Br gewählt worden

Aprilwetter das könnte genügen Wenn man dem April
nachſagt daß er ſeine eigene Methode habe Auswahl im Wetter
zu treffen ſo bietet der verfloſſene Monat zweifellos den ſchönſten
Beleg dafür Als der Monat begaun waren wir ſchon 10 Tage
im aſtronomiſchen und gar 31 Tage im meteorologiſchen Frühling
aber man mußte das im Kalender nachſehen denn die Natur
bewies es nicht Schneefälle Temperaturen unter dem Gefrier

unkte des Waſſers rauhe vielfach ſtürmiſche Winde verliehen
em April einen oft ſo echt winterlichen Charakter daß man wohl

mit vollſter Berechtigung darauf hoffte bald ſagen zu können
Winter ade aber dein Scheiden macht Freili es

dieſe Hoffnung nur erſt ſpät in den letzten Tagen des Monats
in Erfüllung gehen und ſelbſt in dieſer Zeit war die Ausbeute
an angenehmen einigermaßen warmen Tagen nur eine äußerſt

giebige Niederſchläge ein um die Freude an der Temperatur
zungahme nicht auswachſen zu laſſen zu welchen errrche ſich
noch eine für den April ungewöhnlich große Anzahl von
elektriſchen Entladungen aller Art geſellte Die letzteren
charakteriſiren beſonders die Zeit vom 18 bis etwa zum 25 hin
wo die Gewitter räumlich und zeitlich ausgedehnt beobachtet
wurden nur der Weſten des Diskuſſionsgebietes war relativ arm
an dieſen Erſcheinungen Der Luftdruck war niedriger als den
normalen Verhältniſſen gemäß zu erwarten war entſprechend den

e barometriſchen e welche über dasiskuſſionsgebiet oder in ſeiner nächſten Nähe vorbeizogen Jm
Zuſammenhange mit eben dieſen Depreſſionen ſtehen die außer
ordentlich wenigen heiteren die zahlreichen trüben und Nieder
ſchlagstage Jm allgemeinen war die erſte Dekade des Monatsdie kälteſte relativ und abſolut die zweite Dekade die n
wärmſte die dritte die niederſchlagreichſte Der letzte Schneefall
des Monats wurde in der Nacht vom 11 a 12 beobachtet
K und Hl die letzte Froſttemperatur in der Nacht vom 27 zum
28 Hn 2 alſo nur 2 Tage vor dem faſt überall gleich
tig erfolgenden Eintritt der höchſten Monatstemperatur ſiehe
abelle auch Reifbildung trat noch am 28 ein

Aus den nachfolgenden Tabellen wolle man das Nähere über
einzelne der gemachten Darlegungen erſehen

Tabelle I
Mitteltemperaturen in Centigraden

Mü W K Hn Ma Hl Ch Be G BrI 10 33 238 0 05 07 6 4 8 4 4I1 20 633 3 4 0 2 1 62 22 67 821 30 0 4 0 8 33 8 76 2 58 6 2Monat 45 68 5 8 1 22 47 8 6 4

Für Hl und Br bezogen auf 7 Uhr morgens für die übrigen
Stationen auf 8 Uhr morgens

Als ſpäter Friedrich Wilhelm IV zur Huldigung und Krönung
alle Stände und Städte nach Königsberg berief bekamen die
Hakloren ebenfalls einen Befehl und ſandten Abgeordnete dahin

Tabelle II
Abweichungen dieſer Temperaturen von den Normalmitteln

zu warm um zu kalt um Halle 2 Uhr nachmittags

Mü W K Hn H Ch Be GByI 10 1 22 0 7 55 1 6 0II 20 7 6 I 8 4 0 2 021 30 6 2 33 6 3 2 33 8Monat 5 0 2 0 22 5 16 2
Tabelle III

Wärmegrenzen

Maximum am Minimum am Schwankung

Mü 189 C 30 30 7 210W 190 16 29 30 20 g 210K 210 30 40 8 250Hn 180 30 40 7 8 220Ma 200 30 30 6 230Hl 210 17 30 20 8 230Be 210 390 30 27 240G 2009 20 30 o S SBr 210 20 21 40 g 250Mittel 1909 9 S 30 1 S 2309 0
Anträgen denn man fand daß es manchen privaten Vortheil
mit ſich brachte der gemeinen Sache zu dienen Einen gab
es jedoch der immer übellguniger wurde je glänzender die
Rolle ſich geſtaltete welche der neue Beſitzer von Seewalde
ſpielte Dieſer eine war der große Bankier Feldheim der
Haupttheilhaber des neuen Unternehmens Er ſollte das Geld
dazu hergeben die Gefahr tragen und unbeachtet beiſeite
ſtehen während Warmuth dirigirte und disponirte Ehren und
Einfluß an ſich riß und ſich geſchickt mit dem Nimbus eines
Wohlthäters der Provinz zu umgeben wußte

Aus ſehr verſchiedenen Gründen fand noch ein anderer
geringes Gefallen an der Umwandlung der Warmuth ſchen
Verhältniſſe Seit jener raſch gedämpften Auflehnung der
Arbeiter gegen ihren Gebieter war Leo jeder Verkehr mit
ſeinen alten Freunden ſtreng unterſagt worden Und da
Warmuth den ſeiner Vollendung entgegengehenden Eiſenbahn
bau ſeltener als ſonſt inſpizirte ſo machte er auch von den
Dienſten des jungen Menſchen den er nicht zu weit aus den
Augen zu laſſen beſchloſſen hatte nur ausnahmsweiſe Gebrauch
Leo ſollte in Seewalde bleiben und ſich wiſſenſchaftlich be
ſchäftigen um ſich für den Beſuch einer Fachſchule vor
zubereiten oder ſich in der Landwirthſchaft umthun denn es
war Frau Luch s Wunſch daß er dieſe zu ſeinem Beruf er
wählen möchte Allein Leo fand an dem einen ſo wenig
Geſchmack wie an dem andern er ging ſeinem Oheim möglichſt
weit aus dem Wege und vermißte ſchmerzlich ſeine geliebte
Freiheit und ſeine gewohnten Kameraden Selbſt Annie deren
bevorzugter Spielgefährte er früherhin in harmloſen Stunden
geweſen wollte nicht viel von ihm wiſſen ſeit Erwin da war
an dem ſie wie eine Klette hing ſo oft ſie ſeiner habhaft
werden konnte Erwin aber war nie vergnügter als wenn
er mit der Kleinen durch Garten und Wald ſtrich und ihr
Märchen erzählte wofür ſie ſich durch Kinder und Studenten
lieder revanchirte die ſie mit ihrem ſilbernen Stimmchen friſch
und keck in die Welt hinein ſang

Indeß hatte Erwin mit Leo der jedermann im Hauſe ein
Stein des Anſtoßes zu ſein ſchien und von ſeinem Oheim
eine rückſichtsloſe Behandlung erfuhr Mitleid
uweilen bereit

ücken den Wal den mit ihm die Vogelflinte auf dem
und die ſumpfigen Ufer eines nahegelegenen

Er ließ ſich bat

Sees zu durchſtreifen um Enten und Schnepfen zu ſchießen
Leo war ein ſicherer Schütze abgehärtet und nicht zu ermüden
und in allen körperlichen Uebungen ſo gewandt daß Erwin
der den Sport nur als Dilettant und ohne Leidenſchaft be
trieb und deſſen Rohr dem Waſſervogel nicht eben beſonders
gefährlich wurde ihn durch ſein Lob ſehr ſtolz machte Der
kameradſchaftliche Verkehr bei dieſen Ausflügen erſchloß das
argwöhniſche Gemüth des Jünglings gegen den älteren Ge
noſſen der ihn mit all der großmüthigen Toleranz be
n welche junge Männer für heranwachſende Knaben

aben
Als beide einntal bei frugalem Jägerfrühſtück in der Nähe

des See s lagerten erfuhr Erwin daß es Leo s brennender
Wunſch geweſen Offizier zu werden daß Onkel Warmuth
ihn aber nicht in das Kadettenhaus habe thun mögen und
auch ſpäter ſeinen Wunſch rund abgeſchlagen habe denn er haſſe
die Offiziere

Jch glaube es hat ihn früher einmal einer beleidigt und
dem Maurermeiſter Satisfaktion verweigert berichtete Leo im
Vertrauen ſeine rauhe noch ungeklärke Stimme dämpfend
mit ſehr ſchadenfroher Miene Jch hätt s auch gethan wäre
ich Offizier Onkel hat freilich Himmel und Erde in Be
wegung geſetzt und ſeinen Gegner ſchließlich gezwungen ſich
zu ſchlagen Jch weiß ich wäre ein guter Offizier geworden
Seit er das hintertrieben iſt es mir ganz gleichgiltig was
aus mir wird Ich hätte wohl etwas lernen können hätte
ich mir Mühe gegeben aber ich wollte nicht Er ſoll ſich nicht
einbilden daß ich ein Hampelmatz bin wie Reginald an dem
er nur das Fädchen zu ziehen braucht um ihn ianzen zu
machen wie es ihm beliebt Behandelt er mich noch länger ſo
wie einen Lump ſo weiß ich was ich thue

Und was denn erkundigte ſich Erwin
Jch laufe davon ſtieß Leo halblaut heraus ſpähte dann

beſorgt rings umher und wandte ſich an ſeinen Gefährten
der auf dem Rücken liegend den Rauch ſeiner Cigarre an
ſcheinend ſehr gemüthsruhig in die kühle feuchte Morgen
luft hinausblies Verrathen Sie mich nicht Doktor Falt

geringe Dafür trafen denn in den meiſten Gegenden recht aus

Tabelle IV
Niederſchlagshöhen in Millimekern

Mü W K Hu Ma Hli Hla Ch Be G VPr10 e 1 S e 6 SII 31 13 14 8 8 10 10 8 4 19 921 30 9 8 26 36 40 850 58 24 16 18 1
Monat 48 22 43 52 53 64 68 37 26 65
Geg norm 11296 109 131 195 71 59 244

Jch gebe zum Schluſſe noch die ſpeziell für Halle geltenden
Reſultate der Beobachtungen an der kgl meteorol Station Jn
Klammern ſtehen die 35jährigen Normalmittel Ibedeutet 7 Uhr
morgens II 2 Uhr mittags III 9 Uhr abends dagegen bezieht
ſich Ahinter I auf 6 Uhr morgens hinter III auf 10 Uhr abends
Die Werthe ſind Monatsmiktel bezw Summen bei Wind und
Niederſchlag wenn nicht anders angegeben iſt

Luftdruck Millimeter J 750 92 753 02 II 750 46 752 64
III 750 32 752 93 Maximum 756 6 am 29 Minimum 7428
am 12 Temperatur C I II 10 1 12 III 6Tagesmittel 2 mittl tägl Max 11 1 mittl tägl
Min 2 abſol e 20 6 am 17 und 30 21 abſolMin 5 am 8 1 überhaupt ſeither in Halle beobachtete
April Extreme 26 9 am 26 1862 und 58 am 17 1852 Größte
24ſtündige Schwankung 15 0 am 16 zwiſchen 1627 und 17
kleinſte 20 6 am 5 zwiſchen 6 und Mittlere Temperatur

vont 1 5 6 810 7 011 15 2 8516 20 11 0 321 25 10 1 326 30 6 60 1
s Me Fragen ſank das Thermometer unter 0 an keinem blieb

es unter 0

Dunſtdruck Millimeter I 7 II 4 III 9 9Lax 9 am 24 Min 7 am 7 Nel Feuchtigkeit
Prozente T 84 4 82 II 57 9 54 III 78 7 76 Max 100
am 21 Minimum 37 am 16 Bewölkung 0 völlig
heiter 100 völlig bedeckt I 72 60 II 76 n III 67 49
heitere Tage 0 trübe 15 Niederſchlag Millimeter Haupt
ſtation 64 33 Filiale 67 6 Tage mit Regen 11 mit Schnee 8
mit Nebel 1 mit Reif 3 mit Thau 7 Größter Niederſchlag in
24 Stunden 26 8 mm vom 21 zum 22 früh

Windvertheilung
1 nach Beobachtungsterminen geordnet

N NO O O S SW W NW Stille
I 5 u 4 50 2 4 656 I 064 1 24 L 7571 36 0IIL b 6 i 2 o s 1 02 nach Monatsabſchnitten geordnet

N NO O SO S SW W NW Stille
10 10 3 606 0 16 19 011 20 33 4 594 308 e 53 0 Anzahl21 30 4 7 2 8 r 76 n 5 0Monat 19 14 7 9 6 23 3 49 0 ProzenteNormal 138 17 90 64 15 12 21 3 aller

Abweichung 3 2 3 2 9 2 3 Beobacht
Die vier über die Itgegengeſezten vorherrſchenden Wind

richtungen llegen demnach im verfloſſenen Monat nicht neben
einander ſie ſind SW NW N und O dieſe vier Richtungen
beanſpruchen eine Häufigkeitszahl von 6890 die übrigen von nur
32 es ſind dies nahezu dieſelben Zahlen welche unter normalen
Verhältniſſen den Windroſenhälften mit größter und geringſter
Häufigkeit zukonmen 63 und 34 die grepiegee Hälfte der

5 Windroſe im April 1888 umfaßte SW W NW und N mit
einer prozentigen Häufigkeit von 64 Jm übrigen ergeben ſich
die Wind verhältniſſe aus folgenden Gegenüberſtellungen

April 1888 April normalSW NO 23 14 9 We 12 9 3NW SO 21 6 15NW SO 19 9 10N S 19 6 13 Nu 13 4 9O 7 3 4 NO W 17 15 221 Z 68 32 36 21 22 63 34 29Altona 25 Mai 1888 Dr R Kleemann
Aſtronomiſche Erſcheinungen im Juni 1888

Die Sonne erreicht am 21 Juni ihren gen höchſten
Stand ihr Aufgangspunkt liegt jetzt am weiteſten in Nordoſt und
ihr Untergangspunkt in Nordweſt ſodaß die Tageslänge auf
16/2 Stunden kommt in Wirklichkeit iſt es aber länger hell und
die Dämmerungsſpuren laſſen ſich ſelbſt um Mitternacht noch
wahrnehmen Die Sichtbarkeit der Gegenſtände am Nacht
himmel iſt deshalb auf einen nur kurzen Zeitraum beſchränkt

Der Mond erſcheint uns im letzten Viertel am 1 nachmittags
1 Uhr 41 Min der Neumond tritt ein am 9 nachmittags 5 Uhr
22 Min das erſte Viertel am 17 morgens 7 Uhr 38 Min der
Vollmond am 23 abends 9 Uhr 55 Min Jn Erdferne befindet
ſich der Mond am 6 vormittags 10 Uhr Abſtand 54,720 Meilen
in Erdnähe am 22 früh 1 Uhr Abſtand 48,740 Meilen

Merkur ſteht am 12 früh 2 Uhr in größter öſtlicher Aus
weichung von der Sonne und iſt im erſten Drittel des Monats
noch eine Zeit lang abends tief am Nordweſthimmel mit bloßen
Augen zu ſehen Er glänzt in weißem Lichte mit der Helligkeit
der Sterne 1 Größe und geht am 5 erſt 2 Stunden am 12
1 Stunden nach der Sonne unter von hier an nimmt ſeine
Anweſenheit über dem Horizonte immer mehr ab und er iſt dann
nicht mehr in der Dämmerung aufzufinden

Venus bleibt noch Morgenſtern ſteht aber ſo nahe bei der
Sonne daß ſie erſt a Stunde vor derſelben aufgeht ihre Ent
fernung von der Erde iſt auf 34 Mill Meilen angewachſen
r 5 voll beleuchtete Scheibe einen ſehr kleinen Durch
meſſer hat

Mars hat rechtläufige Bewegung im Sternbilde der Jungfranund ſteht Ende Juni ziemlich nahe rechts bei dem ſie Elern

Spica Da ſeine Entfernung von der Erde gegenwärtig
172 Mill Meilen ſich vergrößert ſo nimmt er für uns nach
und nach an Helligkeit ab dieſelbe beträgt aber jetzt noch mehr
als die der Sterne 1 Größe Von Spica iſt er leicht durch
ſeine röthliche Färbung unterſcheiden Die Untergangszeiten
Mengen fallen den Monat über zwiſchen 18/ Uhr früh und

itternacht
a iter das hellſte Geſtirn am Nachthimmel bewegt ſich

rückläufig aus dem Sternbild des Skorpion in das der Waage
iſt den Monat über zwiſchen 11 Uhr nachts und 9 Uhr abends
in ſeinem höchſten Stande am Südhimmel anzutreffen ünd kann
ſchon während der Abenddämmerung niedrig im Südoſten geſehen
werden Seine h et Wer unſerem Geſichtskreiſe iſt keine
ſehr lange und Ende Juni verſchwindet er bereits früh vor
2 Uhr am ſfüdweſtlichen Horizonte Entfernung von der Erde
89 Mill Meilen

Saturn rechtläufig im Sternbilde des Krebs nähert ſich in
ſeinem ſcheinbaren Laufe der Sonne immer mehr und da er
abends in die Dämmerung am Weſt und Nordweſthimmel tritt
iſt er nicht mehr lange zu ſehen Anfang des Monats geht er
nachts 212 Uhr unter Mitte Juni um 11 Uhr und zu Ende
vor 10 Uhr Entfernung von der Erde 198 Mill Meilen

Uranns im Sternbilde der Jungfrau wird am 22 wieder
rechtläufig Da er nur die Helligkeit eines Sternes 6 Größe
hat wird es einige Schwierigkeiten haben ihn mit bloßen Augen
aufzufinden ſein Ort unter den Sternen liegt in 192 Grad
erader Aufſteigung und 4 Grad ſüdlicher Abweichung vom
lequator Die engeren nehmen ab von früh gegen

2 Uhr bis Mitternacht Entfernung von der Erde 862 Miller

Fortſ folgt
eilen
Fixſternhimmel Am Süd und Weſthimmel ſind ſichtbar

Antares im Skorpion Spica in der Jnngfrau Regn im
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im Bootes Gemma in der Krone die hellſtengöwen Arktarnk les und eine am Oſthimmel Wega in der
Sterneir im Adler und Deneb im Schwan im Norden Capella

ormann die hellen Sterne des Großen und Kleinen Bären
n P rmeda des Verſene und der Kaſſiopeja Von der Milch

v i bemerkene iſt wenig zu be H Leppigſtraße n warte Leipsig
Sternw

m

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
zßrend von der Expedition Kund in das BatangaVahrergehn Tagen ein Bericht wenn auch nach einem

Prhatbriefe veröffentlicht wurde verlautet über die Expedition

gffena r iSterhit hen nur daß D Zintgraff mit ſeinem Begleiter
nich n Lieut Zeuner an ſeinem nächſten Ziele dem Elefantenſee

eſangt iſt und dort zu Balanbi Baranbi eine Station
anséſtet Auch hat man ſchon Ausflüge nach dem Benus
errt macht die aber wegen der Regenzeit eingeſchränkt werden
n ſten Alle bisherigen Anzeichen ſprechen dafür daß die Zint

miffſche Expedition Erfolg haben wird Auf zwei verſchiedenen
W en drangen ihre Mitglieder bis hinter das Gebirge ſie
e ten ſchon ſo weniger Aufſehen und reizten die Eingeborenen
e um Widerſtande Dann aber hat De Zintgraff während

ſeines ufenthaltes am Kongo und in Kamerun bewieſen daß er
e mit den Eingeborenen zu verkehren verſteht Er hat offen
hor auch an ſeinem jetzigen Aufenthaltsorte und bei ſeinen Aus
flügen keinen Zuſammenſtoß mit den Eingeborenen gehabt obwohl
dort ebenfalls die Sudanneger fleißig verkehren

Die Generalverſammlung des Geſammtvereins der
hiſtoriſchen Vereine Deutſchlands deſſen Protektorat
Se Maj r er übernommen findet am 10 11 und 12 Sept
in Poſen ſtatt

Die Marmorbüſte des Profeſſors Karl Schröder
welche im Auftrage der Schüler und Verehrer des Heimgegangenen j E
der Bildhauer Martin Wolff der Sohn Albert Wolff s geſchäffen
iſt in dem aus Schröder s Anregung hervorgegangenen Gebäude
der königlichen Entbindungsanſtalt in Berlin feierlichſt enthüllt
worden

Gerichtsverhandlungen
Halle 31 Mai Jn geſtriger Sitzung der 2 Straf

kammer kgl Landgerichts Berufungsinſtanz für Uebertretungen
und Privatklagen wurde u a folgendes verhandelt
hieſigen Schöffengericht war der Kfm H hi
tretung des ſog er er Wie d i Geſetz betreffend
den Verkehr mit Erſatzmitteln für Butter, vom 12 Juni 1887
nichtſchuldig erklärt und demngemä freigeſprochen worden
wogegen die kgl Amtsanwaltſchaft Berufung eingelegt Fragliche
Uebertretung war ſeitens der en Polizeiverwaltung darin
gefunden daß bei einer polizeilichen Nachforſchung am 1 Dez v J
in den Lagerräumen s Vorräthe von Margarine Kunſt
butter in Gefäßen vorgefunden worden wobei letztere außer der
in 8 3 erwähnten Geſetzes vorgeſchriebenen eingebrannten Be
zeichnung Margarine und der Firma der Fabrik Schondorf

Co in Mülheim noch die ebenfalls mittels Brandſtempel her
geſtellte Abbildung einer Kuh aufgewieſen Nach Annahme
der Polizei ſollte mit dem Bilde einer Kuh bei den Käufern von
Kunſtbutter der Glaube erweckt werden daß in r
fäßen Butter aus Kuhmilch alſo richtige Kuhbutter ſich befinde
Das Schöffengericht war indeß zur Freiſprechun gelopgt wieauch ſpäter noch in einem gleichen Falle und daſſet e Ergebniß

hatte die geſtrige Verhandlung Die kgl Staatsanwaltſchaft er
achtete zwar Uebertretung für erwieſen da wenn die Vorſchrift
beſage daß etwas Beſtimmtes ein beſonderes Zeichen auf den
Gefäßen angebracht werden ſolle ſo ſei es wie beim Marken
ſchutzgeſetz wo auch jeder weitere Zuſatz zur Bezeichnung verboten
Der Käufer von Butter ſolle eben geſchützt werden dadurch daß
er nicht auf irgend eine Weiſe in Jrrthum verſetzt werde dies
bezwecke das Geſetz und deshalb dürfe auch etwas Anderes als
die vorgeſchriebene Bezeichnung nicht zuläſſig ſein Beſtrafung
für die Uebertretung würde alſo einzutreten haben Der Ver
theidiger hob hervor daß in beſagtem Geſetz durchaus nichts ſtehe
was ein Verbot nach angegebener Richtung enthält denn 8 3 be
ſagt Die Gefäße und äußeren Umhüllungen in welchen
Margarine gewerbsmäßig verkauft oder feilgehalten wird müſſen
an in die Augen fallenden Stellen eine deutliche nicht verwiſch
bare Jnſchrift tragen welche die Bezeichnung Margarine ent
hält Wird Margarine in ganzen Gebinden oder Kiſten gewerbs
mäßig verkauft oder feil gehalten ſo hat die Jnſchrift außerdem
den Namen oder die Firma des Fabrikanten zu enthalten
Hierin liege keinerlei Andeutung daß außer erwähnten Be
zeichnungen Margaxine und Firma noch etwas Anderes hinzu
zuſetzen verboten übrigens ſei jenes Kuhbild die Schutzmarke der
Fabrikfirma und von derſelben ſchon vor Erlaß des Geſetzes ge
braucht Der Gerichtshof erkannte auf Verwerfung der Be
rufung der kgl Amtsanwaltſchaft mit der Begründung daß im
Geſetz nichts enthalten was verbiete daß etwas Anderes als die
Jnſchrift Margärine und Fabrikfirma auf den Eefäßen ſtehen
dürfe hatte das Geſetz ähnliches bezweckt ſo mußte es
darin enthalten ſein aber etwas in das Geſetz hinein
interpretiren was thatſächlich nicht daxin das gehe nicht
Der ſehr häufig wegen Gewerbepolizeikontravention vom Schöffen
gericht zu Löbejün belangte hochbejahrte Barbier und Privat
ſchreiber Sellner gen Mennicke daſelbſt der gewöhnlich dort
verurtheilt hier aber auf ſeine Berufung regelmäßig freigeſprochen
worden befand ſich wiederum in ähnlichem Falle nur daß man
ihn diesmal in Löbejün nichtſchuldig befunden und die kgl Amts
anwaltſchaft dagegen Berufung eingelegt hatte Er befaßt ſich
pämlich ſeit Jahren mit Beſorgung fremder Rechtsangelegen

ten Anfertigung von Schriftſtücken und Eingaben an Behörden
d andere Leüte was ihm als Gewerbebetrieb durch Beſchluß

55 Hreisausſchuſſes unterm 18 Febr 1885 verboten worden
v m hiergegen nicht zu verſtoßen iſt Hr Selluer ſo vorſichtig

on den betreffenden Leuten für ſeine Schreibereien keinerle Ent
gut anzunehmen ſondern das Gewünſchte aus Gefſälligkeit zu
ſorgen So war es auch vorliegenden Falls geſchehen wo es

ſich um Anferligung einer Anzeigeſchrift an die kgl Staatsanwalt
haft zu Halle gehandelt Das Schriftſtück hatte der Angeklagte
im Auftrage der verehel Arbeiter Peter geb Kutſcher in Löbejun
angefertigt und ſollte dafür ein Stück Rothwurſt Pfd als
hatgelt erhalten haben was indeß in der Schöffengerichtsver
eldcung bereits als freiwilliges Geſchenk erachtet worden Jetzt
le t ſich noch heraus daß jenes Geſchenk von Frau P bei ihrem
c abgegeben war wo es Sellner gar nicht gehölt weshalb
z Vater Kutſcher durch Verzehren vor dem Verderben gerettet

ſeit Gewerbebetrieb im Sinne der Reichsgewerbeordnung lag
S des Angeklagten alſo wiederum nicht vor und die kgl

atsanwaltſchaft nahm die Berufung zurück

Provinzial Nachrichten

K Erfurt 30 Mai Aktieſt 30 Mai Der erſt ſeit Jahresfriſt beſtehendeza von Hrn Reg Präſ v W e Kunſt
beſchtegnaſtgewerbeVerein bereils 800 Mitglieder zählend
eine in ſeiner geſtrigen Hauptverſammlung u im Sept d J
taub usſtellung zu veranſtalten Der Erfurter Brief
re lub veranſtaltete am Sonntag einen Brieftauben

a wettflug von Leipzig aus 110 km Luftlinie Die
g ger wurden Punkt 7 Uhr 30 Minuten früh aufgelaſſen

ſpate ter war zu Anfang recht ungünſtig doch klärte ſich
Die der Himmel ſodaß keine einzige Taube zurückgeblieben iſt
ſiſtete h traf 10 Uhr 43 Minuten hier ein Zehn vom Klub ge

ielen auf Erfurt einer iErfurl einer kam nach Hochheim und einer nachdon eder bei Erfurt Nächſten Sonntag fliegen die Tauben
orgau aus 100 kw in 14 Tagen findet ein zweiter Preis

Vom
hier einer Ueber

dem nördlichen Kamerum Hinterlande noch W

reiſe kamen an die Züchter zur Vertheilung Acht ent

Wettflug von Kottbus aus 258 km Kgtt Für letzteren ſowie
für die Wetiflüge ab Poſen und Thorn hat das Kriegsminiſterium

Medaillen bewilligt WeſenS Eisleben 20 Mai Heute beging die hieſige Bibelgeſellſchaft ihr diesjähriges Bibelfeſt un Feſtgottesdienſt in der
St Petri Kirche hielt Hr Sup Arm ſtroff aus Sangerhauſen
die Feſtpredigt Hr Paſtor Fricke aus Unterrißdorf hatte die
Austheilung von 40 Bibeln an arme Kinder übernommen Die
Geſellſchaft umfaßt die Ephorien Eisleben Gerbſtedt Mansfeld

a und Schraplau Sie hat ſeit 1836 29,701 Bibeln
und 965 neue Teſtamente vertheilt Nach dem Gottesdienſt fand
im Saale des Stadtgrabens der Haupt Konvent ſtatt Jn
voriger und dieſer Woche fand am hieſigen königl Seminar die
Viederholungsprüfung für Elementarlehrer ſtatt zu welcherſich 59 Lehrer angemeldet fallen Der großen Anzahl wegen
wurden zwei Abtheilungen gebildet von denen die Zunächſt
wohnenden einſtweilen wieder heimreiſten und dann vom Montag
bis heute geprüft wurden Außer 2 Bewerbern die vor der
Prüfung zurücktraten erhielten 40 das Zeugniß zur endgiltigen
Anſtellung Den Vorſitz führte Hr Regierungs und Schulrath
Bode aus Magdeburg als Vertreter der königl Regierung zu

es war Hr Geh Regierungs und Schulrath Haupt
anweſend

v Köfen 30 Mai Jn engerer Wahl mit Referendar De jurStrauß in Alickendorf bei Seeben wurde in heutiger
StadtverordnetenSitzung Pr Lieutenant a D Rudolph zum
hieſigen Bürgermeiſter gewählt Es waren zu der Stelle
ſechzig Bewerbungen eingegangen

S Hohenmölſen 29 Mai An der Zetzſcher Windmühle
wurde heute der 12jährige Sohn des Beſitzers von einem der
Mühlflügel ſo ſchwer am Kopfe verletzt daß an ſeinem Auf
kommen gezweifelt wird geſtern hier abgehaltene
Trinitatis Viehmarkt ſtand theilweiſe unter dem r
des in hieſiger Gegend ſeit langer Zeit anhaltenden Regenmangels

s waren nanentlich eine große Menge Korb und Läufer
ſchweine herzugebracht die wegen Futtermangels verkauft werden
ſollten Dieſe Urſache war indeß auch dem Abſatz hinderlich Da
der Bedarf an Korbſchweinen auch jetzt an den Wochenmärkten
gedeckt werden kann und ſomit kein rechtes Bedürfniß vorhanden
war waren die Preiſe gedrückt und das Geſchäft flau Aehn
liches zeigte ſich auch beim Rindvieh und Pferdehandel

w Aus den Jerichotw ſchen Kreiſfen 29 Mai Zu der
am 2 und 3 Juni in Genthin ſtattfindenden 12 Bezirks
thierſchau der vereinigten Diſtrikte J und II des Regierungs
bezirks Magdeburg werden dem Vernehmen nach der Herr
Miniſter für Landwirthſchaft ſowie der Hr Oberpräſident der
Provinz v Wolff und Hr Regierungspräſident v Wedell als

Ehrengäſte erwartet Jn voriger Nacht hat der Froſt dem
jungen Grün Schaden zugefügt
H Langenſfalza 30 Mai Heute fand hier in der Bergkirche

die Synode der Diözeſe Langenſalza ſtatt Um 9 Uhr wurde
Gottesdienſt gehalten in welchem Paſtor Steffens Alterſtedt
über 1 Kor 16 58 die Predigt hielt Jn der dem Gottesdienſt
folgenden Sitzung erſtattete Sup Schniewind Bericht über
kirchliche und ſittliche Zucht der Diözeſe Paſtor Peifer
Thamsbrück über Rechnungsweſen der äußeren und Paſtor
Günther Schönſtedt über das der inneren Miſſion Nachdem
Diakonus Freund hier über den Stand des Guſtav Adolf
Vereins und Paſtor PeiferThamsbrück über Fürſorge der
kirchl und Gemeinde Organe für die konfirmirte Jugend ge
ſprochen trat eine einſtündige Pauſe ein Dann ſprach noch

aſtor HarrihauſenHenningsleben über Offenhaltung der
Kirchen zu außergottesdienſtlichen Zeiten und der Kirchhöfe an
Sonn und Werktagen

K Lanugenfalza 30 Mai Geſtern fand von dem herrlichſten
Wetter begünſtigt die 12 Thierſchau des 5 Schaudiſtriktes
der Provinz Sachſen wgtt Nach dem Urtheile Sachverſtändiger
kommt ſowohl was Menge und Güte der Ausſtellungsgegen
ſtände als auch die Anordnung anlangt kaum eine der vorher
gegangenen Thierſchauen der e gleich und den Preisrichtern
war dadurch das nur Vorzügliches ausgeſtellt war ihr Amt
ſchwer gemacht Aber auch in finanzieller Hinſicht hat der Land
wirthſchaftliche Kreisverein einen die Erwartungen übertreffenden
Erfolg gehabt da an Eintrittsgeldern an 4000 M eingegangen
ſein ſollen Die Zahl der Beſucher wird auf 7000 geſchätzt Das
Verzeichniß der Ausſtellung wies nach 107 Pferde und Fohlen
211 Stück Rindvieh 26 Schweine 1 Ziegenbock 52 Stück
Geflügel Die Abtheilung Bienen 23 Nrn die für landwirth
n che Maſchinen 177 Nrn An erſten Preiſen wurden er
annt

Pferde
A Reit und Wagenſchlag

1 Preis 70 M Rittergutspächter L Schmidt Thamsbrück
2 Preis 60 M Karl Birkmeyer Seebergen

B Acker und Laſtzugſchlag
J Einjähr Stutenfohlen

1 Preis 80 M Rittergutsbeſitzer WadſackHornſömmern
2 Preis 70 M K Mundt Langenſalza

II Zweijähr Stutfohlen
1 Preis 80 M Oberamtmann König Erfurt 2 Preis 70 M

K Hahn Eckardtsleben
III Dreijähr Stutfohlen

wg Preis 90 M B Otto Nägelſtedt 3 Preis 75 M Döpping
arza

IV Drei bis fünfjähr Stuten mit Füllen
oder Deckſchein

1 Preis 120 M Rittergutsbeſitzer Wadſack Hornſömmern
1 a Preis 110 M P Jänicke Kloſterbeuren 1 b Preis 190 M
Rittergutspächter ReichartClettſtedt 2 Preis 95 M R Harniſch
Tennſtedt 2 a Preis 90 M A MußhbachAlterſtedt Preuß ſilb
Staatsmedaille Rittergutsbeſitzer Wadſack Hornſömmern

V Hengſte ſchweren Schlages
welche im Bezirke zum Decken benntzt

1 Preis 150 M Oberamtmann König Erfurt 2 Preis 100 M
P Jänicke Kloſterbeuren Goldene Medaille vom Mitteldeutſchen
PferdezuchtVerein Oberamtmann König Erfurt Silberne Medaille
vom Mitteldeutſchen Pferdezucht Verein C MartinRengelrode
Rittergutsbeſitzer Alverdes Hausurleben

VI Zucht pferde und Füllen
ohne Rückſicht auf Alter Raſſe und Geſchlecht welche bei den

Staatspreiſen nicht berückſichtigt werden konnten
1 Preis 50 M Amtmann Rink Schlotheim 1 a Preis 40 M

L Hühn Sundhauſen 2 Preis 40 M Domänenrath Gutknecht
Gräfentonna 2 a Preis 30 M L Bohn Thamsbrück Silberne
Medaille vom Mitteldeutſchen Pferdezucht Verein L BohnThams
brück K Trenkelbach daſelbſt K Bauer Großmehlra

Rindvieh
A Niederuugsſchläge

J Bullen
1 Preis 125 M Karl Hahn Eckardtsleben 2 Preis 100 M

P Jänicke Kloſterbeuren
II Milchkühe und tragende Ferſen

1 Jm Bezirk gezüchtetes Vieh
1 und 2 Preis konnte nicht vergeben werden 3 Preis 75 M

Hahn Eckardtsleben

2 Jmportirtes Viehl Preis konnte nicht vergeben werden 2 Preis 100 M Hahn
rdtsleben 3 Preis 75 M Domänenrath Gutknecht Gräfen

onna

B Alle übrigen weſentlich zur Milchnutzungezüchteten Schläge ung
J Bullen

1 Preis 150 M A ZeyßTennſtedt 2 Preis 120 M A Hartung

Dachwig Sotger Broncene StaatsmedailleWedſag

K Hoffmanu Hausſömmern

Schönſtedt und Stammgenoſſenſchaft Langenſalza Gothaer Silberneen H Gieſe Shuehtedt Preußiſche Silberne Staats
medaille Zuchtviehgenoſſenſchaft Sonneborn Prexkiſche Broncene
Stagatsmedaille Gem Nägelſtedt und e n Verein

ttergutsbeſitzer
Hornſömmern Preußiſche Broncene Staatsmedaille

II Milchkühe und tragende Ferſen
a Jm Bezirk gezüchtet

r 100 M Rittergutsbeſ Wadſack Hornſömmern 2 Preis
A Wilk Eckardtsleben Preuß Silberne Medaille Zucht

b Jmportirtes Vieh
1 Preis 120 M H Heidecke Grumbach 2 Preis 100 M

genoſſenſchaft Sonneborn

Zuchtgenoſſenſchaft Sonneborn Preuß Silberne Medaille Die
ſelbe 2 Preis 100 M
Zuchtgenoſſenſchaft Sonneborn
Dieſelbe

F Schmidt Großwelsbach 2 Preis 100 M
Preußiſche Siberne Medaille

C der eJm Bezirk gezüchtet
1 Preis 100 M Fr Brückner Sundhauſen 2 Preis 75 M

W Steuckardt Kleinurleben
D Fettvieh

Silberne Medaille Domänenpächter SchliphakeEbeleben auf
3 en uegtwieh gekauft vom Fleiſchermeiſter Karl Krauſe
Langenſalza

Schweine
A Eber

1 Preis 50 M Domänenp Meyer Friedrichswerth 2 Preis
30 M Amtmann Böhme Oppershauſen

B Sauen
1 Preis 50 M v Kreutzburg Schönſtedt 2 Preis 30 M

Domänenp Meyer Friedrichswerth

Geflügel
Preiſe von 25 15 15 und 10 M Emil Klug Gotha

Bienen
Preußiſche Silb Staatsmedaille K PaulNägelſtedt PreußiſcheBroncene Staatsmedaille C G im Rhüanten 1 Preis

20 M Kreisbote Sander Langenſalza 2 Preis 15 M Tiſchler
Gebauer Ufhoven Fr BrücknerSundhauſen Zimmerm Kraft
Langenſalza Karl Hirt Langenſalza

Landwirthſchaftliche Maſchinen und Geräthe
Gold Medaille vom Mitteldeutſchen Pferdezuchtverein Hof

thierarzt FabriciusWeimar für ſeine Hufſchmiere Ehrendiplome
für hervorragende Leiſtungen W Scharfenberg Comp GothaJ C HartungLangenſalza Garett Smith Comp Magdeburg
J J Schmidt Erfurt Bauer Voigtländer Langenſalzar Schotte Berlingerode Chr e 8 Linck
angenſalza A Brömel Arnſtadt L Lipprandt Großfahner

X An
Vermiſchtes

S Das GrenadierRegiment Prinz Karl von
Preußen 2 Brandenburgiſches Nr 12 begeht am
1 Juni die Feier ſeines 768jährigen Beſtebens Als König
Friedrich Wilhelm III am 23 Mai 1822 den Prinzen Karl vonPreußen zum Chef des jetzigen Grenadier Regiments Nr 12 er
nannte gedab dies mit den Worten Jch übergebe Dir eines
Meiner beſten Regimenter der Armee Geſchaffen in der großen
ſturmbewegten Zeit von 1813 war es damals noch ein jungesRegiment aber ſchon in den wenigen Jahren ſeines Beſtehens

den älteſten und erprobteſten der Armee vollkommen ebenbürtig
Seine Geſchichte e mit einer der ergreifendſten Waffenthaten
der damals neu geſchaffenen preußiſchen Armee mit der Schlacht
von Groß Görſchen

Bei dem jüngſten Beſuche der Prinzeſſin
Heinrich im Schloſſe Fiſchbach J in dem ſie ſeit ihrer
früheſten Kindheit ſeit dem Jahre 1869 nicht mehr geweilt hatte
hat ſie mit Zuſtimmung ihres Vaters dem dort aufbewahrten
Familienſchatze ein ſehr werthvolles Stück entnommen und nach
Erdmannsdorf bringen laſſen Es iſt dies eine im Jnnern eines
Gimpels befindliche Spieluhr welche in Thätigkeit geſetzt auch
automatiſch den Vogel bewegt ein in der Familie vererbtes
Geſchenk Friedrich des Großen Seit längerer Zeit verſagte das
Werk ſeine Dienſte und der eigenartige Geſang des Vogels der
verſchiedene Lieder produzirt war verſtummt Prinzeſſin Jrene
wird nun die Mechantk wieder in Stand ſetzen laſſen und ein
treuer Hüter dieſes werthvollen Familiengutes ſein Jm Schloſſe
werden immer noch Vorbereitungen für die Ankunft des Groß
herzogs von Heſſen getroffen nur über den Tag derſelben iſt
eine definitive Entſcheidung noch nicht getroffen worden Geſtern
überraſchten Prinz Heinrich und Gemahlin den Kurort Warm
brunn mit ihrem Beſuch wo ſie von den Hunderten von Bade
gäſten enthuſiaſtiſch begrüßt wurden

Verwahrung Aus Paris ſchreibt man Ein Sonnen
und Regenſchirmfabrikant hat eine Art hocheleganter Schirme in
der Form chineſiſcher Pavillons erfunden welche er der Präſidentin
zu Ehren Carnot Schirme nennen wollte Auf die Bitte um
die Erlaubniß hierfür erkundigte ſich der Präſident bei dem
Fabrikanten wie hoch ein ſolcher Schirm zu ſtehen kommen werde
Auf hundertzwanzig Franken, lautete die Antwort Der

Präſident überlegte eine Weile dann meinte er IJch geſtatte
nicht daß meine Frau Pathin wird denn ich will nicht daß eine
Legion von Vätern und Gatten über eine von Madame Carnot
a nie koſtſpielige Neuerung zu raiſonnixen Gelegenheit
haben ſoll

Frau Edonuard André, unter ihrem Mädchennamen
Nelly Jaquemart als Malerin bekannt hatte der Philanthropiſchen
Geſellſchaft in Paris ihre Juwelen zur Errichtung eines Armen
aſhls geſchenkt Dieſelben wurden in der Galerie Georges Petit
verſteigert und trugen 400,000 Fres ein Ein Halsband aus 12
mit Briklanten eingefaßten Rubinen welches der letzten Königin
Frankreichs Marie Amelie gehört hatte erzielte 80,000 Frecs
eine ſchwarze Perle in Birnenform 32,000 Fres u ſ w

IUnfall Aus Funchal der Hauptſtadt von Madeira
ſchreibt man der Voff Z unterm 22 Mai Der Afrikareiſende
Lieutenant Wißmann der ſeit mehreren Monaten zur Wieder
herſtellung ſeiner angegriffen Geſundheit hier weilt hatte am
17 d das Unglück von ſeinem ſcheu gewordenen Pferde gegendie Ecke einer Steinmauer geſchleudert zu werden Er brach 6

hierbei den linken Arm verrenkte ſich den rechten und erlitt außer
anderen unbedeutenden Verletzungen eine ſo heftige Lungenblutung
daß man mehrere Tage für ſein Leben fürchtete Geſtern trat
glücklicherweiſe eine entſchiedene Beſſerung in ſeinem Befinden ein
und man hofft daß die kräftige Natur des kühnen Forſchers die
Folgen des Unfalles überwinden wird

ISelbſtmord Aus Helſingfors wird gemeldet Am
vorigen Sonnabend traf am Jmatra Wafſerfall eine junge
deutſch ſprechende Dame aus rn ein und ſtieg in dem
dortigen Gaſthof ab Am Sonntag begab dieſelbe ſich zumWaſſerfall und ſtürzte ſich hinunter in das ſchäumende Waſſer

Die junge fremde Selbſtmörderin hinterließ eine Menge Briefeund Eelchramme Ueber ihren Namen und die Urſache zu der

e r ſicherlich im voraus geplanten That iſt noch nichts
ekannt

Spinnereibrand Aus Zwierz Polen wird telegen Zachertſche große Spinnerei vollſtändig niedergebrannt

chaden beträchtlich

IVerluſt Man berichtet aus Darmſtadt Bei einevon hier nach Eechenn hatte der e der e t
ein Packet mit werthvollen Schriftſtücken zu verlieren ohnees bis jetzt gelungen wäre daſſelbe wieder zu erlangen v

e d
n
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Waaren r 7 Produktenberichte

Berlin Pole emiekz Mati gumnu nW e T Durchn wei

1000 kg Loco
ihn t bebis 1bis e t vu it von Rauhweohne a Ter S S t n preis

elrits m S M Soco M M nach Qual Lieferungs
r 1000G un t nlä

M

Loco b tet Termine3 hre e ncich r LiefeS 130 eah ber per dieſen Monat
25 130 75 130 bez per Juli

hfriner 132 mittel 127

e c zi 122 h 26t per Sept Okt 136 186,5 185 75 beze S Große und kleine 112 18d M nach Qualität

giedtg per 100 Kg g matt Termine wenig verändert Gek

S c Durchlchuittsy Loco 129 144 M nachtät 122 R merſcher mittel 122 134 ab Bahn
dez do guter t v 135 140 ab Bahn bezlege hie 128 134 ab Bahn dez

feiner 135 140 ab Bahn d per dielen

gen 1121

1289 134 ab an
onat 123,75 bez

an und per Juni Juli 121 en a te per Juli Aug 25er Sept Okt 124 25 124 124
Landweizen 181 185 Weißagdeburg 30 Mai Gedrwer glatter engl i e uhweigen 165 171 Werr Chevaliergerſte u e 128 135 Hafer 125 189

rſu Stettin 30 Mai zen flau loco 170,00 174,60 per MaiJuni
174,50 per Juni Juli m echt V 178,00 Rog en unveränd
12200 127,00 per MaiJuni 127,50 per JuniJult 127 per Sept Ott
132,50 Foinnieriher Haſer loco 121 1

Bres p e in MaiJuni 127,00 pr Juni Juli 127,00
Kern Na eleg Weihe ſende och 13,75 hieſiger loco 19,25

r Mai 19,05 per Jult 18,70 d Se i gen fremder loco 14 76
e e a per Mai 15 70 per v tag e Nov 14,25 Hafer

ie ri 30 Mai Weizen W loco 182Wiſiſher Keo S 59 F et r San in 136 bis 142,00
ru e 30 l h en v ren In 740 Gd 7,54 Br

rbſt 7,78 G en per Mei Juni 12 Gd 17 BrJe rbſt 6 z é e r MaiJuni 5,46 Gd 5,51 Br
per 5,80 Gd30 Mai Lelegrs flau ver Maieſt Se Be n 33 Gd32 5 per Herbſt 7 W 51 Br Hafer per Herbſt 5,42 Gd

Leith 30 Mai Telegr Das Geſchäft war leblos alle Artikel billig
Paris 30 Mai n r el n h be Weizen behauptetper Mai 24 80 per Juni per Jul an 24 c per Sept Dez 24 49

Roggen ruhig per Mai 14,40 per Sept DeParts 30 Mat abends Telegr rigen Sitz per Mai 24,80 per
Juni u 75 per Juli e 24,60 per Sept Dez 24,4Am ter dam 20 Telegr Weizen auf Sernixe uuverändert per
Mat 213 per 17 doogen niedriger auf
per Okt 101 à 109

London 30 Mai

ermine geſchäftsl per Mat 110

Tele Anufangsber remde Zufuhren ſeit letztemMontag Weizen n e t ne 300 pu tr Hafer 65 t SämmtlicheGed reitearten d Gunſten der KLondon 30 Matl See ſer en Fremde W ſeit
Montag Weizen 25830 Gerſte s afer 65,280 Orts Weizenruhig übrige Akte ſchwach ſehr träge

New 29 7 er Rother Winterweizen loco 93 per Mai
4 pe92 per Ju

4 Zucdcker

Magdeburger Börſe
29 Mai 30 MatGrannlated Me I 2 tKry W ucker I 7 JKornzucker 96 SKornz Rend ber 22 75 25 00 22 75 23 00

Rendement 88 21 50 21 90 21 50 21,90
do Rend 750 16 00 18 20 16,00 18 20

Tendenz am 30 Mai Feſt

29 Mai 30 Matffein Brodraffinade 29 00 29 00 Mfein Brodraffinade 28 50 28 50Gem Kaſſuade 26 56 28 00 e 26 50 28 00

Gem Melis I 25,75 v 25,75 eTendenz am 30 Mai Feſt
Rohzucker IOurchgehend f a B Hamburg

Mat
Juni 18,30 22 M bez u G 13,25 M Br
Juli 13 bez u GAuguſt is 50 47 M b 2 Br 13,45 M G

13,40 M BrSeptember 13,35 M bez u
Oktober 12 76 G 12,85 R r
Okt Dez i2,70 M bez u Br 12 ,67 G
Nov Dez 12,70 Br 12,67 GTendenz Anfaugs feſt Schluß ruhig

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
Hamburg 30 Mat i ehe I Produkt Baſis 8890 gerfrei au Bord Hamburg per Mai 13,15 per Juni 13,15 per Jultper Aug 13,30 per Okt 12,60 BehauptetHambuürg 30 Mai Pachmitta Sbericht Rübenrohz cker I W

Baſis 88 Rendement frei an Bord Hamburg per Mai 13,16 per Juni 13,05
ter Juli per Aug 13,25 Okt 12,65 Unregelmäßiig

London 30 Mai Telegr 96 Javazucker 15 ruhig Rüben
cohzucker 13 ruhigParis 30 Mei Telegr Rohzucker 882 ruhig loco 36,25 à 36,75

Nr 3 per kg per Mai 39,75 per Juni 39,75 perWeißer Zucer matt

Juli Aug 40 10 pr Okt Jan 36New Yorkt 29 Mal Telegr Zucker Fair refining Muscovados 42,

Kaffee

an h l Lysmburg orm M e T en e er ri rwen Santos Sia 78 per S 63/, Dez e e 2 58 i ffee good
Havre 30 Mai Vorm 10 a e Jene von a enann
m Kaffee New lo 7e e e l Lſe an Weanadre 30 Mai Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von Peimann

e Comp Kaffee average Santos
ſpeth ver h h an g Juni 80,00 behauptet Sept

F m e ar m m m ood ordinary 41
i Kaffee iIr 7 low ordinaty ver Juni 13 70 v do per A e d a do Aus

Petrolenm
Berlin 30 Mai e er gaſfrter Standard whlte2 S z Kündig n B Dur nitis peig n
e en e n e n h SoStettin 30 Loco verzoMan en ruhig Standard white loco 6,70

Hamburg Mairer So e re feſt Stand ard white lAntwerpen 30 Mai r ihderice ne
ß h und Br r Na bez per 16 Br per SeptNew Yort 29 a t ffinirtes Petroleum 70/ ave en

in New 7 s Rohes Petrolene be e e Se m tn
Spiritus

r u Matk e Spiritus per 100 1 à 100 10,000
e M ver dieſen

S Juni Juli
S e e Wo e R enſerertch len ehre daß a

S

t

e

vurg 30 Mai Hermann Walther Kartoſſelſpiritus matte r be n e 34 20 54 60
desgl 7 e 60 M Speicher unter freier Vornicht gehan

e

t wo S J7 e Mal Sp v a32 10 m Se VerbranchsabgT Mai Spiritus ſtill loco ohne n mit 50 M
StettinKonſumifteuer b mit 70 M Konſumſteuer 33,550 per Wai n mit 70

M e en 32 er Ang Sept mit 70 M Konhnnſteuer 34 50
Vamburg Spiritus matt per Mal 22 Br pr JuntJuliet Hr per Jult Aug 227 Br per Aug Sept 25 BrS d W S Srkiung et per 100 1 100 excl 50 M Verbrauchsab

aben per Itelegun 51 20 do per JuniJuli 51,20 do per Aug Sept 52,80

70 M Verbr n per Mai Jnni 31 60 per Juni Jnlia i Echlußbericht r rn per Mai 432 50
per Juni 42 75 ver 43 00 per Sept Dez 4Jaris abends Telegr Spiritus wehen per Mai 41 50per Juni 42 25 per J Aug 42 25 per Sept Dez 4

Hülfenfrächte

Berklin 29 Mal r Präf Erbfen e e r r 17 830 MSpeiſebohnen weiße 24 4 Linſen 30 60 00 kg
Berlin 30 Mai imit Mais per 1000 kg Loco feſt Termine

Gekündigt t Kündigungspr M h SM 126 142 M n Qual per dieſen Monat per Mai Junt
S per 1000 kg Kochwaare 125 180 M Futterwaare 116 124 M nach

2 Mten 30 Mai Fegr Mais per MaiJuni 6,85 Gd 6,90 Br
per üAug 6,88 Gd 6,93Peſt 30 o Telegr inais per MaiJuni 1888 6,59 Gd 6,62 Br

R Telegr Mais ruhigMai Telegr Mais New 63
Wed

Berlin 30 Mat Amtl Roggenmehl Nr O u 1 per 100 Kg bruttoinkl Sack Niedriger Gekündigt Sack Kündigungspreis M Durch
ſchnittspreis per dieſen Monat und per MaiJuni
per JuniJnli 17,70 bez per Juli Aug 17,90 per Sept Okt 18,35

Berlin 30 Mat Beizenme Nr 00 50 23,50 Nr 0 23 50his 21,50 See Ketien über Notiz hit
Roggenmehl Nr O u 1 17 75 16 75 do feine Marken Nr O u 1

u bez Nr O 1,75 M höher als Nr O u 1 per 100 kg Br inkl

Paris 30 Mai nachm Schlußbericht Telegr Mehl b Pret per Mai52 10 per Juni 52 60 per Juli Aug 53 25 per Sept Dez 53 75
Pari 8 30 Mai abends S e per ai 52,00 Juni 52 50

uli Aug 53,10 per Sept Dedew York 29 Mai Telegr Mehl 3 D 30 C

Eier Fleiſch dButter
Berlin 29 Mai Pol Präf Rindfleiſch von der Keule 1,00 1,40Bauchfleiſch 0,80 1,20 Schweinefleiſch 1,00 1,40 Kalbfleiſch 0,90 1,50 Hammel

ondon
s New Hort 29

per

fleiſch 0,80 1,80 Butter 1,60 2,80 M per 1 kg Eier 2,00 8,60 M per
60 Stück

Kartoffeln
Berlin 29 Mai Pol Praäf Kartoffeln 4,50 6,25 M per 100 K

Stroh Heu
m h 29 Mat Pol Präſ Richtſtroh 4,50 5,00 Hen 5,30 7,20

per

Stärke artoffelmehlBerlin 30 Mai Amtl Marioſeiment per 100 Kg brutto inkl Sack

n we feſt Gek Sack Kündigungspreis M Durchſchnitts
preis M Prima Qualität loco 21,40 per dieſen Monat M
per MaiJuni per JuliAug per Aug Sept MTrockene Kartofſelſtärke per 100 Kg brutto inkl Sack Termine feſt Gek

Sack Kündigungspreis r ä M PrimaOualität loco 21,40 per dieſen Monat per M ai Juni Mper Juli Aug per Aug Sept M
Banmwolle

LHDiverpool 30 Mai Telegr Banmwolle Anfangsbericht thmaßlicher Umſatz 10000 B Stetig Tagesimport 2000 3 lang 9t Muth
Liverpool 30 Mai Nachm 12 Uhr 10 M S Telegr Baumwolle

Umſatz 10000 davon für Spekulation und Export 1000 a rigMiddl amerik Lieferung Sept 52 Verkäuferpreis Nov Dez 5 dNew ort 29 Mai Telegr Baumwolle in New ort 10 F in

Metalle Kohle
Telegr Zink umſatzlos

Telegr Roheiſen Mixed numbers warrants

Telegr Roheiſen Schlußwarrants 37 ſh Eelegr Roheiſen Schluß Mixed numbers
London o Ka Telegr ChiliKupfer 81
Amſterdam 30 Mai Telegr Bancazinn 505f,Rotterdam 30 Mai Bei der heute abgehaltenen Auktion25005 Bloce Bancazinn zu di 2 51 durchſchnittl n wurden
London 29 Mai Zinn 857/ Lſtrl Kupfer 81 ſel ink 161Blei engl 12i/ Lſtrl ſpan 12 Lſtrl Queckſilber 71 Lſtrl krl Hint 16 Ale

d weork 28 Mai Zinn Straits 20,00 Doll Eifen Nr 1 Coltnes

Kew York 29 Mai Telegr Kupfer per Juni 16,57

Chemiſche Produlte Düngemittel e
London 28 Mai Chiliſalpeter 9 ſh 3 d für gewöhnlifür chemiſche Sorten runnpeter o für gewöhnliche und 10 ſh

e

New Orleans

Breslau 30 Mai
Glasgow 30 Mai

37 ſh 4/ d
Glasgow Rat

Telegraphiſche Schiffsnachrichten
Hamburg 30 Mai Der Poſtdampfer Teutonia derG r n Aer r ard paſſirt Hamh Am
ondon 30 Mai tle Dampfer arwick Caſtleheute auf der Ausreiſe Madeira paſſirt mer kle hat

Nord deutſcher Lloyd in Bremen
Letzte s über die Bewegungen der Dampfer

der NewYork und BaltimoreLinien
Beſtimmung

FEms Bremen 22 Mai 4 Uhr nachm von New York
S E ider Bremen 29 Mai 1 Uhr vorm in Bremerhafen
S Saale Bremen 23 Mai 5 Uhr nachm von New ork
S T 97 Bremen 26 Mai 9 Uhr vorm von New ork
S Trave NewYork 25 Mai 11 Uhr vorm in New York
S Elbe NewYork 29 Mai 7 Uhr vorm in New Horke Lahn New Hork 24 Mai 4 Uhr nachm von Southampton

Werra New ork 27 Mai 5 Uhr nachm von Southampton
Amerika Bremen 23 Mai 2 von BaltimoreWeſer Bremen 26 Mai von BaltimoreMain Baltimore 17 Mai von Bremerhafen
Sraunſchw Baltimore 23 Mai 2 von Bremerhafen

der Sran und La Plata Linien
Leipzig Bremen 28 Mai von St VincentBaltimore a cher Bremen 27 Mai von St Vincent
Ab tfurt i z Plata T Fee von

i at von AnGr Bismarck ſahen Braſilien 29 Mai von Antwecſen
der Linten nach Oſt Aſien und Auſtralien

rn T u in Adeneckar Mai in Shanr Fr Wilh Singapore 25 Mai in rer ghat
S ten Oſt Aſien 26 Mai in Adenlaſen Bremen 24 Mai in Adennſtaufen Bremen 23 Mai von Sydnehsburg Auſſtralien 29 Mai von Genug

Halle Drug und Verlag von Oilo Hendet

3 zen
z reuß Konpe

z Staats Sch Sch

3

4

5

40 Li
Römi n do

Nu en l 1872
1877
1880

Deutſche n ansläudiſche Fonds
u Staatspapiere

St

m Anleihe 1855

n er uins für 10,000 I/ loco ohne Faß i Se Gn Bk e

Iſpiri r3 ehe e drehen 2la 100,00 b
31 do IV rzb 2110ab iS hen h 11s Grz 115

do 100rz 104,00 Bges VI 10örz 112,50
e d

do III

o

Ser 100
40 Südd Boden

49
Centr Bd

iertente
do SilberKRente

40 Oeſt Gold Rente
v n Weu tSie
3 o Kopenh Stadt

52
z i Anl

1884

do do
Jn und ansl G

e
32 e Sabt Anl

Stadt Anl

Orient Anl I 800 ba

Sruühe Reichaanl 10808 8
Anl 8 bzG

180 b
151 40

bzG

102,70 Git 10250 G
50e en i gde Kuß Boden Kredit 87 25

e en Hort Stadt Aui
J ulHeſt 65,60 G

Pf 67,00 bzG

6430 G
88,30 6

apier Reute z
e 80 bz50 bzG

Anl 96 0 G
7960 bzG
98,50 G

100,90 bz
92,50 bz

7890 B
75S C

i

Nnſſ Gold Rente 1883 106 40 bz
80,00 b

neue 80,40 ba

iſenb Stamnut
u Stamm Prior Aktien

AachenMaſtricht
Berlin Dresden
Buſchtiehrader Lit B

Galiz m Ludw
GotthardbahnW Rudolfhahn
Huhe Buchen

o

49,00 G

per ult Mai 169,60 bz
MainzLudwigshafen 101,20 bz
Marienburg Mlawka bzMecklenburg 59 bzGOſtpreuß Südbahn 39 bz
Ruf e h 53,50 bzG

erlin Dresden uMarienb Mlawka 109,25 bzG
ca Oſtpr Südbahn 114,90 b

Saalbahn 107,50 b
G WeimarGera 87,00 bzGerheben Wrberiglidaielen und

Obligationen

z Br gr III 101,00 GV 08,50 GW VII 103,50 G
4 do VIII 103,50 bzB
4 do IX 1053,50 bzG4 do Nordbahn 103,75 G
4 BerlinAuha alt C 103,59 G
4 Berlin Dresden gr4 Berlin Hamb III kv 103 50 bzG Paris 100 fr 8 T S4 Berlin ter gar 165,50 bzG Wien öſt W 100 fl 8 T 160,80 bz
41 Braunſchw r Petersh 100 S R 3 W 171 45 b
4 Brsl Schw grb K 103,40 bzG
4 M Skinden 55 8 BaukDiskonto

4 98,40 bz 1t gehen i e esM 95 erb 18738 1053 40 bzG Paris 2 Petersburg 5 Wien 4
d Ehoig 1060700

8 F 108 80 u Gord Silber und Banknoten
3 Wittenberge 93,40 B Sovereigus 20,32 G
4 Mainz Ludw g kv 101/75 B Engl Banknoten 20,39 bz
4 do 1878 konv 102,00 B 20Francs Stücke 16,135 bz4 do 1874 101,75 B Dollars 4,175 G
4 Niederſchl Märk I 100,10 G Jmperials
3 Oberſchl E gr 190,80 G ranz Banknoten 80,60 bz
4 do Lit H gr 198,50 G eſterr do 161,10 bz4 do Em v 73 103,50 G 1 Ruſſ do 17225 bz

Leipziger Börſe vom 30 Mai

l Sächſ M Zf Kgl Sächſ Thlr3333 ot 60bz J 4 Rang Gw 1882 So toe,80 z

3 do 18 91,60 bz A4i do 103,25 Gdo 91,80 b do 1879 16255e 5 doEm 1875 108,05
30/Staatsanl 18551 10086,90 P z Stadtobl1884 105/806
o do 1847 500 102,00 P do 1876 105,254 o do 1870 100 105,00 zu Altb Landobl 101,75 Gdo 67 abße 3500 105,00 G do do 104,00
3t/ Landrentendr 500 90,50 6

Div Eifenb St Akt DivNhio Altenburg Zeitz 0 Leipz Baubank17 AuſſigTeplitz 307,00 G 10 do Bierbr z Reud
403 Weſtb 150 g 121,70 G nitz v Riebecku Co 201,25 G
F Bu rn it A 130,75 bz 11 Lpz Kammgarnſp 211,00 Gdo B 106,50 G 112 do Malzf Eqhiehd 192,00 P

Du rBodenbach 129,00 G 7 Sächſ Singer
5i d Joſ B 52/0 g 89,40 P 6 e 9 w 97,60 G

aEiſenb St P A et a a 133,50 Pn AltenburgZei 168,50 bz6 13 S Weblerhgabr

a F 18050 6 S 3 272,50 bz3 12050 8 d Gasgeſ Lpz 139,008 Stanmetr 150,00auk u Kred A 7 s h Br V St 130,00 P
2 Allg D Kr A Lpz 175,40 G 7 do St Prior 139,007 Drehdener Bank 124,75 G 0 WVer S Thür Parf
9 Geraer Bank 87,00 G u Pr Akt p E 61,50 G5 do Hols u Krdtb 98,00 P o Selger ar n St 59,75
S Gothaer Privatbank 111,50 G do Oblig 108,505 Leipziger Bant 126,75 G 5 Wtelchn Part
4 do KaſſenVerein 101,75 P a 104,25 Gdo Disk Geſellſch 9,00 G 3 e abrik Glauzig 2
5 Sächſ Bank 1 9 Zuckerraffinerie Halle 147,50 bz

Weimar Bank neue 51,00r t u werg e 103,85 6uſſig Teplitzer
Jnd Akt Pr uStannmn Prior J W a 32,9022 n Werlz s v z Wo8 e Zimmerm 84,75 G 5 n 3 i 65,65 G10 Cröllw cher 164,00 G 5 do 1875 85,65 G
W do Schu er 104,25 4 do Gold 04,95o Na 50,00 s BodendachS 5 Em 113871 34,50u Stier Vorz A 5 1874 106,75a ſo o a a6 Schw u b 28 n Iu 5 2586 B 132 4 L 1z Geſ Att 77 40 7 Gold 1022580 108,00 Durngn l doch

Berliner Börſe vom 90 Mat
e

gece oder ter

4 Thi VI 102450 G4 iſche Nordb Gold 102,25
5 Dur b II 84,65 G

z c r 8e gendo Gold Wado 101,40 z

S r t vbu
nzung 04 do Goldprior 101,30 G

3 do v 1885 75,105 Oeſterr Nordweſtb 85,80
3 Südoſt Bahn Der 58,60 G
3 ungariſche un engarif 50 bz5 10005 do P Em 75,10 bz

gſeweäne II Em S s
CharkowAzow

4 JwangorDombrow 31,75 äsc5 goolow Woroneſch 87,25 d

5 Kurse Kiew 00Mosco Kurs 45 Prior 76,75 b
4 MoscoRjäſan 5,69 b
5 do Stolenst 87,60 b4 RijäſanKozlow 82,00 6364 Ruf Nikolai Oblg 81,80 b
5 a r 86,25
4 Süd t 75,105 Warſhau ien IV 95,40 b5 V 95,50 6 es3 Gr Kuſ Staatsb HObl 69,80 G

3 Transkaukaſiſche Eſb Obl 63,00 bzy

Bank und Jnduftrie Wien
Aachen Diskonto

Berliner
r BankDa er Konniandit

Deutſche Bank zdo Genoſſe e e 127 b
z Berlin 60 106/25 bz

93,90 B
154,90 d
144/56 b
16240
159,90 b

do Meiningen 40/0 98,69 Gar Bant 124
Leipziger KreditAnſtalt i G
Ma

Lage Bank
Schleſ BankVerein
Weimariſche
AdmiralsgartenbadAkt
Cröllwitzer n
Deffauer G

Bank

Eilenburg Kattun
Halleſche Maſchinen
Leipziger Brauereti Riebeck 200 40 bzG

Laurahütte 97,25 bzBPhönir Nergwert Lit A 92 90 d
do B 2725 GHortunnder Union St Pr 67,40 bz

Bochumer Gußſtahl 147 50 bzB
Hörd Hütt V konv 63 10 bzsGlauziger Zucker 95 50 bzG
Körbisdorfer Zucker 10050 bzG

99 bzG

gdeb PriMitteldeutſche Kred Bank 92 40 bzB

alt KreditAnſtalt 141,0015650 bzB
109,5 G
114,20 bz51 /90 bz

128,00 bzG
164,10 G
109,10 G160,75 b

22500 B

euch Th Br V St A 129,50 G
St Priore Maſch Sartiann 133 25 G

Stigeiter Mckmaſchinen

gjchinen

Wechſel
Amſterdam 100 fl 8 T
Brüſſ Antw 100 fl 8 T
London 1 Lſtrl 8 T

104 50 bzG
28,00 6

2

m c 0 n

J
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